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von Schule und Kirche obligatorisch zu behandeln, halten wir ein

solches Vorgehen nicht für gut und würden vorziehen, allfälligcn Uebel-

ständen lieber in anderer Weise zu begegnen. Möchten wir doch in
gutem Frieden mit einander arbeiten und alte Schäden und Wunden

nicht wieder unbedachter Weise zum Schaden des Ganzen aufgerissen
werden I —

Alt und Neu,
von Professor Dr. Hagenbach in Basel.

Das Alte lob' ich mir, nicht weil es alt und muffig,
Das Neue lob' ich mir, nicht weil es neu und puffig:
Viel Altes liegt mit Recht und bleibt bei'm alten Plunder,
Viel Neues ist nur heut' und morgen schon kein Wunder.

Das Alte lob ich bei mir, das ewig sich erneut,
Das Neue lob ich mir, das Alt und Jung erfreut.
Wer nicht den Kern bewahrt, den Gott in ihn gelegt,

Dem wird mit sammt der Spreu die Frucht hinweggefegt.

Doch wer zu wahren weiß den alten ächten Kern,
Dem geht auch ewig auf ein neuer Jugendstern.

Nicht braucht er fieberhaft nach neuein Schein zu haschen,

Ihm füllen sich von selbst die Flaschen und die Taschen,

Es trägt ihm Alles ein und Alles trägt ihm aus,
Und auf dem alten Grund steht immer neu das Haus.
Den nennt der Herr allein geschickt zum Himmelreich,
Der Alt' und Neues hat in seinem Schatz zugleich,

Der Beide bringt Herfür, und Beid' am rechten Platze,

Das Alte aus dem neuen, das Neu' aus altem Schatze,

Und Beides wahr und ächt, aus reiner Liebestreu;
So lob' ich Neu und Alt; so lieb' ich.Alt und Neu.

Wiederholungskurs für Primarlehrerinnen.
Durch Beschluß des Regierungsraths vom 2. d- M. ist Herr

Schulvorsteher Frölich in Bern beauftragt worden, einen Wieder-
holung skurs für Primarlehrerinnen zu veranstalten.

Dieser Kurs, welcher vom 2. bis zum 14. September l. I. in
Bern abgehalten werden soll, wird die Fächer s. weibliche Handar-
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